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Leidverklärung Von Johannes Schanz Mit JTıtelbild Miünchen 1955
Verlag Ars Leinen

Das Problem des Leıdes und des Leidens 1ST „Wirtschaftlichen undern
eih aktuelles Menschheıitsproblem Immer wırd Beladene der seele un des
Leıibes geben, cdie des Irostes bedürftfen. Dieser Trost ist echter und heilsamer,
J tiefer 1ın den chrıstlichen Seinsgeheimnissen wurzelt. Darum stellt der Verfasser
ZUuUerst cdıe Gestalt des leidenden Gottesknechtes dem Betrachter Vo  — die Seele®: die
einzelnen Stationen sSeCeC1INES Leidensweges sınd ıhm. die Aufhauteile 1nNer
Messe Dem Liturgiker S1nN: ‚WAar solche Zusammenbringungen ungewohnt doch IST.

dem Verfasser geglückt, ZEWISSC Fintsprechungen aufzuzeigen.
Der zweıte Teil des Büchleimns über die „Siebenfache Verklärung“ der Leiden Sagı

Schönstes und Trostvollstes 4Aus Menschenleid WIFr:! hineingenommen cdie Sakra-
ente, jeweils ganz spezılischer Weıse, wodurch Christus der NEeEU Lebensinhalt
Uun:! 1€ Neuec ebensform des Menschen wıird. Viele Väter, Thomas, Scheeben, Casel
kommen W orte. Ein KEinstieg cdie tiefsten Tiefen menschlhicher Gottes-
Vi  N5 erfolgt den etzten Kapıteln über e VIieEr Kardinaltugenden un die
dreı göttlichen JTugenden er Beziehung Z Leiden Die erfahrenen Führer SIN!  d
Johannes VO. Kreuz, Theresıa, Ignatıus Vo  - 1Loyola.,

Der Verfasser verweıs sehr oft auf das Gotteswort WLn uch die CHaut £1-
tatıon nıcht selten unterbleibt (etwa 38, 40, 69, 783, a.). Etwas störend wirkt
die persönliche Einführung des Verfassers auf un: Die verlagsmäßige Aus-
stattung ist. gewohnt solıd

Linz a. d. Josef Sterr
Verschiedenes

Stätten der Christenheit. Von Peter Bamm. Achte Auflage. (374 Mıit alt-
karte. München 1957, Kösel-Verlag. Lemen 14.80

aß ı anderthalb Jahren VO.  - uch acht Auflagen mıt insgesamt
Exemplaren erschemen, ist ec1iNn untrügliches Zeichen dafür, wI1ie sehr der Autor den
Geschmack des breiten Leserpublikums trılit Peter Bamm zaäahlt den beliebtesten
Schriftstellern des deutschen Sprachgebietes Wir freuen unNns besonders, daß 1€e Fehler,
dıe früher feststellen muliten (s cdiıese Zeitschriıft 1957 Heft 176) und die
wegen der rasa: Aufeinanderfolge der Auflagen nıicht sogleich ausgemerz werden
konnten, der ‚;uen Auflage fast alle verschwunden S1IN! Wenn auch S
solches uch keinen sLireng wıissenschaftlichen Maßstab anlegen dürfen, möchten
doch für bestimmt erwartende eıtere Auflagen wenıgstens 110en dringenden
Wunsch äußern cdıe theolo sch untragbare Ausdrucksweise über das hema des
Konzils zZzu Ephesus S 112, 129, 154, 156) korrigieren. Im übrigen freuen wWIFr uns
über den großen  (0Ö.) Erfolg 1NnN€es Buches mıt posıtıv christlicher Tendenz.,

Wels (0Ö Dr. Peter der
Pıus Von Elisabeth Kawa. Mıt ‚Wel Biıldern., erlin 1956, Morus-

Verlag. Leinen ö0, Pappband
Unter den zahlreichen Biographien P:  108 XIL zeichnet sıch vorliegende VOor allem

durch ihre pragnante Form ausS, da die Autorin versteht, auf 125 Seiten Kleinoktav
nıcht DUr die stark profilierte Persönlichkeit des Heiligen Vaters als Menschen unı
Priesters treffhlich Zu zeıchnen, sondern auch die Sendung Pontitikates gebührend
ZUu würdigen. Die Verfasserin verzichtet auf jedes anekdotenhafte Beiwerk und bedient
sıch ausschließlich historischer Quellen, was den wissenschaftlichen Wert des gediegenen
Büchleins begründet. Wer S1C. schnellil und verläßlich über Persönlichkeit und Werk

glorreich regierenden Papstes informıeren will, findet hıer Gen Daß
der Tätigkeit Pius XIL als Päpstlichen Nuntius in Deutschland besonders breiter
Raum ıst, mag cdıe deutschen Leser besonders ansprechen,

Linza. d OoSe! Fattinger
P  1U8 AIL,, die Ho!  E der VWelt. Von Elisabeth VO:  b chmidt-Paul)i. 2, erweiterte

Auflage, Abbildungen. Kevelaer CMLVI, Verlag Butzon Bereker.
Leinen 80.

Das Büchlein ist für cdıe Jugend geschrieben, begeistert und begeisternd, jedoch
ohne ı Verhimmelung verfallen. Kıs wird das Wesentliche ı Werden und Wirken


